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Mania Altman wurde am 7. April 1938 als Tochter des Schuh-
machers Shir Altman und seiner Frau Pola in Radom in Polen 
geboren. Die Familie hatte eine große Verwandtschaft. Unter 
anderem lebten in Radom Shir Altmans sechs Geschwister 
mit ihren Familien. Im Frühjahr 1941 errichteten die deut-
schen Besatzer in Radom zwei Gettos, in denen die jüdische 
Bevölkerung leben musste. Die Familie Altman wurde von 
dort über das Zwangsarbeitslager Pionki bei Radom, das 
einer Pulverfabrik angeschlossen war, im Sommer 1944 in 
das KZ Auschwitz deportiert. Manias Vater wurde in das KZ 
Mauthausen gebracht und dort in den letzten Kriegswochen 
ermordet. Pola Altman kam nach der Trennung von ihrer 
Tochter Mania aus dem KZ Auschwitz im Oktober 1944 in ein 
Außenlager des KZ Groß-Rosen. Sie wurde dort im Mai 1945 
befreit. Mania Altman wurde am 28. November 1944 in das 
KZ Neuengamme gebracht und am 20. April 1945 hier am 
Bullenhuser Damm ermordet. Sie war 7 Jahre alt.

Pola Altman emigrierte 1951 mit ihrem Schwager Chaim 
Altman in die USA. Sie wusste bis zu ihrem Tod nichts über 
das Schicksal ihrer Tochter. Sie starb 1971 in Chicago. Manias 
Onkel Chaim Altman, der in New York lebte, erfuhr 1982 
durch einen Artikel von Marc-Alain Grumelin, dem Bruder 
von Eleonora und Roman Witonski, in der Zeitung „Voice of 
Radom“ vom Kindermord am Bullenhuser Damm und dem 
Schicksal seiner Nichte.

1992 wurde eine Straße in Hamburg-Burgwedel nach Mania 
Altman benannt.
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Mania Altman, ca. 1941.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 1995-1115
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Pola Altman und ihr Schwager Chaim Altman, 
nicht datiert.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2001-3704
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Registration Record für Pola Altman, 1949.

Aus der Registrierungskarte der 
US-Streitkräfte in Europa (AEF: American 
Expeditionary Forces) für Displaced Persons 
(DPs) geht hervor, dass Pola Altman 1949 
in Stuttgart lebte und von dort in die 
USA emigrieren wollte. Wie der diagonale 
Stempelaufdruck zeigt, reiste sie am 
1. Februar 1951 aus.

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 66417008

Die Kinder

Mania Altman







Chaim Altman beim Internationalen Tribunal zum Kindermord am 
Bullenhuser Damm, 19.4.1986.

Chaim Altman, der Onkel von Mania, reiste 1986 aus New York an, um am 
Tribunal zum Fall „Mord am Bullenhuser Damm“ teilzunehmen. Auf dem 
Foto ist Chaim Altman mit einem Dolmetscher zu sehen.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2001-3702

Die Kinder

Mania Altman





Chaim Altman im Rosengarten der 
Gedenkstätte Bullenhuser Damm, 20.4.1986.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2001-3711
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